
► Stein aus der Feldmark um Züssow

► Das Eiserne Kreuz wurde zu DDR Zeit abgenommen

►Sanierung Dezember 2015

„Gegen das Vergessen“
Nach dem millionenfachen Sterben im ersten und zweiten Weltkrieg müssen wir nachfolgende

Generationen es uns zur Aufgabe machen, den Toten, den Opfern von Krieg und Gewalt, ein

Grab zu geben, einen Ort der Trauer, des Abschiednehmens, des Erinnerns und Gedenkens.

Zunächst sind da alle, die ihr Leben verloren. Aus der ganzen Welt zusammengezogen, um zu

kämpfen, gaben sie – oft genug dem fernen „Mutterland“ – ihr Bestes; Soldaten wie Zivile, sie

alle gingen in der Zerstörungswut des Krieges unter. So gibt es eine elementare Pflicht zur

gemeinsamen Erinnerung an die Millionen, deren Leben sich nicht entfalten durften, und zum

Gedenken an die Trauer auf allen Kontinenten.

Welche Kraft setzt Du heute den Manipulationen jeder Sorte entgegen? Was tust Du für

europäischen Gemeinsinn?
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